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Vergangenen  Mittwoch  hat  das  Polizeipräsidium  Ulm  im  Gemeinderat  über  die
Sicherheitslage  der  Stadt  berichtet.  Dabei  wurde  festgestellt,  dass  entsprechende
Statistiken eindeutig positiv sind. Ulm ist im nationalen, und erst Recht im internationalen
Vergleich, eine sehr sichere Stadt.

Trotzdem erkennt man, dass viele Menschen die Lage anders wahrnehmen und sich unsicherer fühlen als früher. Dieser
große  Unterschied  zwischen  der  objektiven  Sicherheit  und  dem  subjektiven  Empfinden  liegt  daran,  dass  die  Welt  sich
verändert und auch Ulm immer bunter und internationaler wird, was die FDP-Fraktion ausdrücklich begrüßt. Gerade diese
Vielfalt verängstigt aber auch viele Menschen und es wird dauern, bis diese „Unordnung“ zur neuen Normalität wird. Für die
Stadt Ulm gilt es nun, in der Gesellschaft Respekt vor den unterschiedlichen Ansichten und Lebensweisen zu verbreiten.

Andere  Maßnahmen wie  ein  Alkoholverbot  auf  öffentlichen  Plätzen  oder  mehr  Videoüberwachung sind  dagegen,  wie  auch
Polizei und Stadtverwaltung immer wieder betonen, nicht erforderlich und wären auch gesetzlich gar nicht zulässig. Eine
nicht  notwendige  Überwachung  würde  die  Menschen  in  ihrer  Freiheit  unnötig  einschränken  und  eher  noch  zur
Verunsicherung beitragen. Daher leht die FDP-Fraktion derartige Ansinnen, die immer wieder aufgebracht werden, strikt ab.

 

http://www.fdp-fraktion-ulm.de/sicherheit-und-ordnung/

